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Tabelle 26.5- 1 :  

F in.nllerungsh.ush.lt 

"' .. -

AuSlOhlunJ«ll! 
Auuo�mw JtiIIIffr 

Auuoll4ar.." a t 

Ant.n ckr UCi 46 

Auuoltlu.,."" 
... ..,. ..,.".. 4 

A"ttll_UG 46 

20 
UG 46 

26.5 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 4 stellen sich die Aus­

zahlungsobergrenzen flir die UG 46 "Finanzmarktstabilität" gemäß BFRG 

flir die Finanzjahre 201 5  bis 2019 wie folgt dar: 

UG 46 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

·"'eH • AIIS;zeH •••••• .,. ,...a IfK ... 1 111 ... (1ft) 

20'4 lOtS I 2016 I 2017 I 20'" I 20It 20'4 (1ft) ,20It I �. 
in Klo. EUR I In" 

- 4ll,OO 110.11 6JO,I1 502,11 302.11 . - ..... .... 

14.65l.52 74.JA5,lß 16.54J,ZS n.508.91 1!.991.OS ao.Ja,20 l' $.115." .1,7 • J,5 

1,0" 0,6" 0 •• " 0 .... 0.6 .. 0,'" • 0,6 1t-Punkta 

'.,,",90 '.'JO.ll 9,135,19 '_,OJ,41 9.-"",'1 9,446,1J .HO,O 

'.'" '.' ,. 6 .... 6,7 ... 5,3 .. 3,2 .. 

Bis zum Jahr 2019 soll die Au zahlungsobergrenze flir die UG 46 "Finanz­

marktstabilität" um - 462,67 Mio. EUR (- 60.4 'Ib) auf 302.81 Mio. EUR sin­

ken. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen 

Auszahlungen 2014 von - 1 6.9 'Ib im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 201 4 

betrug der Anteil der UG 46 .Finanzmarktstabilität" an den Gesamtaus­

zahlungen 1 .0 'lb  und an den Au zahlungen der Rubrik 4 8.4 'Ib. Der Anteil 

der UG 46 an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 201 9 auf 0.4 'Ib 
zurückgehen bzw. innerha lb der Rubrik 4 auf 3.2 'Ib sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien dies die 

wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen flir die 

budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung von Strategien flir Umstrukturierungen gemäß den 

bcihilfenrechtlichen Vorgaben. 

Nichtanrechnung des staatlichen Partizipationskapitals als bank­

aufsichtliches Eigenkapital ab dem I. Jänner 2018 verbunden mit 

der Intention, das verbliebene Partizipationskapital möglichst rück­

zuführen. 
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Veräußerung von Vermögenswenen bzw. Beteiligungen der Abbau­

banken, 

bestmögliche Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben betreffend 

Abbaueinheiten. 

MonilOring des Abbauerrolges. 

Folgende Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der Ober­

grenzen seien laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016  bis 2019 

erforderlich: 

Überprüfung der Einhallung der zugesagten Restrukturierungsmaß­

nahmen durch die Banken. 

Überprürung der FIMBAG in Bezug aur die Erflillung ihrer Aurga­

ben sowie der daraus geltend gemachten Aufwendungen. 

Anwendung des Bundesgc etzes über die Sanierung und Abwick­

lung von Banken (Sanierungs- und Abwicklungsgesetz - ßaSAG). 

Die im BFRG 201 6  bis 201 9  vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen flir die 

Jahre 201 6 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  bis 

2018 um insgesamt + 39.5 'lb bzw. um durchschnittlich + 1 66,67 Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Daflir sei laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016  

b i  2019  die Errichtung zweier staatlicher Holdinggesellschaften rur das 

Abbaumanagement der HETA Asset Resolution AG und einer ehemaligen 

Tochterbank der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG verantwort l ich. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben : 
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Tabelle 26.5-2 :  

F inanzierungshiush.lt 

"' .. -

Aun:.htungsoMrgftnze UG 46 

AUJuhtungtn UG 46 

M ."' .... . IIA .... 1'- ; 
---

� ..... 

Tabelle 26.5-3:  

hna nl ie' ungsh,ushalt 

"'''Prrm "bWItlIJt 

B 20 
UG 46 

UG 46 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlung obergrenzen 
der Jahre 2010 bis 201 4  

.... _.-- ... 1 .Ir ... 

2010 201\ 201> 20" 2014 2011: 2014 2010: 2014 

In ")0. EUR I I ... tn Mio. EUR I In .. 

501.01 2.90 1.892.81 2.429.25 U31.S9 ·597.66 - 24,' + 1.32'.58 .. 264.1 

521,14 19.59 1.811.41 ].216.·'7 765,48 ·2S20.9I - 16.1 • 217.34 .. 44,9 

.H,n ·"fM • 5,02 +U7.22 ·I.OM.11 

.. 5.0" .. 2 ..... 5" • G.J'" .. JS.I .. -H,'" 

Ollell",- HIS. IItCi .tte,.. hrKh" .. ", 

Während ursprünglich zwi chen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 1 ,329 Mrd. EUR (+ 264, 1 %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4 

tatsächlich um + 2 37,34 Mio. EUR (+ 44.9 %). Im Jahr 2014 lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um - 1 .066 Mrd. EUR (- 58.2 %) unter jenen. die 

in der miuelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 46 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

AI ...... • (Ist) 

2010 I 2014 

In Mio. (UR 
521,14 

51',14 

0,00 

765,4' 

164,11 

1,11 

_dbdNlUlklrN: 
jIIor&M 

.... ihr .. 

2010: 2014 

in ... 

• 9,1 

• 9,1 

.... 

2011 

In Mio. [UR 
102,81 

102,.' 
0,00 

-
jIIor&M 

... ...... 
2014 (IJt) , 2011 ( .... ) 

I." 

- 16,9 

. JI.t 

-11,1 

_ ... 
.,.. ... ..tc .... 

In "'-Punkttn 

- 26,1 

-16.6 

Die durchschnillliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 201 4 auf + 9,7 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 

soll sie - 1 6.9 % betragen und somit um 26.7 Prozentpunkte zurückgehen. 
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Der RH weist auF da Risiko hin"'. ob die in der mittelFristigen Finanzpla­

nung des Bundes berücksichtigte Vorsorge ausreichend ist. auch wenn die 

Mittel gegenüber dem Finanzrahmen 201 5 bis 201 8 auFgestockt wurden'" 

Obgleich die Mittelverwendungen rur Banken nicht in das strukturelle Dert­

zit eingerechnet werden. beeinnussen sie in der Regel" das Maastricht­

DeFizit und jedenFalls den Schuldenstand und sind daher fUr die Budget­

entwicklung wesentlich. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auF die Folgenden. im Jahr 2014 

bzw. bis Sommer 201 5 dem Nationalrat vorgelegten Berichte hin:  

Hartungen des Landes Kärnten fUr Hypo Alpe-Adria-Bank Inter­

national AG und Hypo Alpe-Adria-Bank AG (Reihe Bund 201 4/2) 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG: Verstaatlichung (Reihe 

Bund 201 5/5) 

Bankenpaket: Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 5/8) 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG - VerkauFsaktivitäten in 

der Umslruklurierungsphase (Reihe Bund 201 5/ 1 1 )  

I m  Berichl zu den .Haftungen des Landes Kärnten fUr Hypo Alpe-Adria­

Bank International AG und Hypo Alpe-Adria-Bank AG· zeigte der RH 

Mängel in der Berechnung der Hartungsprovision auF. die auFgrund einer 

mangelnden Ausübung der Kontrollrechte durch das Land Kärnten unent­

deckt blieben. 

Der RH zeigte bei seiner Überprüfung zum Thema .Hypo Alpe-Adria-Bank 

International AG: Verstaatlichung· auF. dass trotz der ab Ende April 2009 

erkennbaren zunehmenden Verschlechterung der winschartlichen Situa­

tion der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG die dem Bund zustehen­

den Buch-. Betriebsprüfungs- und Einsichtsrechte fUr eine weitergehende 

InFormationsbeschafTung über die winschafUiche Lage im Sinne einer Due­

Diligence-Prüfung nicht genutzt wurden. Die AuFgabenwahrnehmung des 

56 SIehe dazu auch BRA 201l. TexlIe1l Band t. S. 189. 

57 Grmäß Stratrglelxricht der Bundesrtglrrung 2016 bis 2019 sind für Banken In drn Jah­
rrn 2016 bis 2018 jrwrils 200 Mio. EUR rur Kapitalmaßnahmen aus den Abbauaktivi­
täten der Hl:.A Met Resolution AG bzw. deren ehemaligen TochtfTgtselischarten vor­
gesehen. 

S8 Dir Auswirkung drr R�lruktunerungsmaßnahmrn rur Banktn auf das Maastncht-Defl­
zU bzw. allgtmem aur die ölTentlichrn Finanzen grmaß ESVG 2010 wird von Wahrr 
Stübltr und Tram In der $chrinenreihr .. Statisuscht' Nachrichten" der Stalistik AUSlria 
(lieft 1/20t 5. S. 46 bis 661 beschrieben. 
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internen Kontrollgefiiges und der Bankenaursicht [FMA. OeNB) war unzu­

reichend. 

Die Follow-up-Überprüfung zum Bankenpaket ergab, dass die Empreh­

lungen des RH in Bezug aur die konkretere Derlnition der AuOagen in Ver­

einbarungen zwischen dem BMF und den einzelnen Kreditin tituten, die 

treuhändige Übenragung von Panizipationskapital an die F IMBAG unmit­

telbar nach der Zeichnung sowie die Sicherstellung einer Panizipation des 

Bundes an einer allfalligen Erholung der von ihm unterstützten Kreditinsti­

tute nicht umgesetzt wurden. 

Im Bericht .Hypo Alpe-Adria-Bank International AG - Verkaursaktivitäten 

in der Umstrukturierungspha e' stellte der RH rest, da die Verkäure von 

zwei Immobilien und 1 3  Beteiligungen, die die Hypo Alpe-Adria-Bank 

International AG in der Pha e vor der Anteilsübernahme durch den Bund 

erworben hatte, zur Realisierung von Verlusten in Höhe von rd. 1 40 Mio. 

EUR fiihnen, wovon rd. 100 Mio. EUR in einen Zeitraum nach der Anteils­

übernahme durch den Bund im Dezember 2009 rlelen. 
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27 UG 51 "KASSENVERWALTUNG" 

'" 51 KM' .... 4WIttung - IMf 

lentl.le Budgelbtreiche: Getdvtftehr des Bundtt 

au.tle HIS 

27.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 27. 1 - 1 :  UG 5 1  - Vermögensrechnung" 

Veunbgens1t<hnung 

--
- - "". I .. 'l.tl.JOt4 • 

"' " ' . JLIUOU JUU014 •• " JLIUOU ,...... -U .. J 

Wt ..... (UII I .. .. 

a.u ,...... � .... u:1 ·-:1 . ... .... 
• Kurlfrtstign Ver� 1.175,OS "".,,'1 - 612,1' - ZO,2 100,0 

•• 11 Kurzfnst;g. fOfdenmgen '5.02 449,2) • 16'.10 .428.' 16,7 

8.11.06 SonUl� IrUflfnstiit fOfdefUn9tn (nv) 15.02 44'.21 + 364,20 + 421.4 16,7 

Ubrifl: sonstige kun:frisll1t forderungen 15.02 "9.21 + 164.20 • 421.' 16,1 

8.IY liquide Mittel 3.290.02 2.242.91 ·1.047,10 - ]1.' 11,] 

8.IV.Ol KI5", Bal'lkgulhlben bei krfchtinStllUl,n und hnktn 3.290,02 i.lU.ll - 1.041.10 - 11.' 13.3 

( U U ,n 77' 6 LI_ .... U . - . ... 
C.IV Jahrlkht-s "etl�rgebnis (inkl. ·Personal. du fur Dritt. leIStet·) 1.4J1.06 1.413,92 + 4',16 • 1,1 

C.V Sftdo IUS dfl jihrt. [,öffnungsbll'lll 1.l16.74 3.179,26 + 2.S1 ·0,1 

LVI 8und«sfi IUIIllWfLI"g • 1.01,76 • 2.171,02 • 732,21 • SO.9 

') 1u M" ICflltr�" f\lr Iht .... , •• ", der �tUontfl ...... V""Oogtl'''tclI"",", ,'th. d.t (rlluter"", ... I .. WtIJlI'f:owr Z\I S",,"" d'HI'\ '.n6H 

Qucotl ... HIS. t"t"i! h-td" ...... 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 betrug in der UG 5 1  _Kas enver­

wallung- 2,692 Mrd. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  um 

- 682,89 Mio. EUR (- 20,2 %). Das Vermögen in der UG 5 1  _Kassenverwal­

Jung- bestand zu 100,0 % aus kurzfristigen Vermögen. Zumal keine Fremd­

minel in der UG 51 _Kassenverwaltung- bestanden, resultiene ein Neuo­

vermögen (Ausgleichsposten) zum 3 1 .  Dezember 201 4 von 2,692 Mrd. EUR 

(- 682,89 Mio. EUR bzw. - 20,2 % gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3). 
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A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 (2,692 Mrd. EUR) setzte sich im 

We entliehen wie folgt zusammen: 

B.II Kurzfristige Forderungen (Sonstige kurzfristige Forderungen 

(nicht veranschlagt)): 449.2 3  Mio. EUR ( 1 6.7 <lb); 

B.lV Liquide Millel (Kas a. Bankguthaben bei Kreditinstituten und 

Banken): 2,243 Mrd. EUR (83,3 <lb). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I .  Dezember 201 3  von 

- 682.89 Mio. EUR (- 20.2 <lb) resuhiene insbesondere aus Veränderungen 

bei Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (B.l 1 .06) von 

+ 364,20 Mio. EUR (+ 428,4 <lb) und Kassa, Bankguthaben bei Kreditinsti­

tuten und Banken (B.lY.OI )  von - 1 .047 Mrd. EUR (- 3 1 ,8 <lb). 

Nach Angaben des BMF ist die Erhöhung der Sonstigen kurzfristigen For­

derungen (nicht veranschlagt) auf die offenen Forderungen gegenüber der 

Europäischen Kommission zurückzuführen. Der Rückgang bei der Position 

Kassa. Bankguthaben bei Kreditin tituten und Banken ist auf die Verände­

rung der liquiden Millel au dem Finanzierungshaushah zurückzuführen. 

27.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 27.2- 1 :  UG 51 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung" 

Posltlon 
ER 

A 

I 
'.11 

'" ., -----... 

POiluon 
rR 

I'oIlbon 
Ergebnisrechnung 

(finanz\tfunguKhnung) 

........ __ .,.U 
'" 7 • IE'I .1 

' (0 A." A.II- UD - A.IW) 

Ertritt .us der optf.t1ven 
v.twattu"f'Ut'tblt 

A.J1.01 ".IJ.Ol Sonstige (rtflge 

A.IV A.ßI.DI Iett,..,.,khlt s.ctt.ufw.nd 

Er9�bn,sre(hnun9 (ER) 

ZOll 2014 ... -. .. 
20U: 2014 

in ";0. EU. In " 

.... .... .... 

I � 

---�--' 
A.III.02.14 Sonst.gt Rücilt.gen 

480 

fln.n.r:terungstechnung (rR) 

.on 2014 v.. ... ... 
zon : 2014 

In Mio. [UR I ... 

- .... .... 
�I 

-

' . ZU," I' 
. ast ·100,0 

25.51 ·25.51 • 100,0 

-,.. .. . '00.0 

25.51 - 25,51 - 100,0 

... 
--. 

20" 
U:FI 

in JIIIio. 
EUR 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

Ab· 

UG SI KuMftftfWaltlint ZOll 20U 
Ylrlncltrll1'l9 

ZOU 2014 
v,,-.... --nt 

ZOll: 2014 2011: 2014 2014 
U:FI 

Position Position 
Position in /1410. 

ER FR 
ErgebnisrHhnung in "'io. EUR in' in "io. EUR in ... 

(UR 
(Fin4lRzitrungsruhnung) 

11 I " .......... • lAll ••• 1.410.11 ..... • 1.4 • 1.041&,.» • 1.111.)1 -JOI.IJ . uj  ·314,20 
(.1.1- 1.0) 

• !� 
a.l 8.1 Ertrlgt' �us Tnnsters 1.730,47 1.480,51 - 2'9,96 - 14.' 1.116,60 1.116.10 ·600,29 ·)5,0 • 364,20 

Ertflgil! IUS ',amten 

1U,0i! 6.1.02 
,001'1 auslJndi!ichen 

1.'11.05 1.480.51 ·O.sS - 0.0 1.'67.1$ 1.ll6.l0 ·35M& ·23.9 - )64, 20 
K6rperschlften und 
RechUtrJgefn 

B.I.02.01 B.1.02.01 EU·.'4itglledst.nleR 1.481.05 1.480,51 ·0.55 ·0.0 1,467.18 1,116.10 -350,88 ·2J,9 • 364,20 

B.I.05 !l.I.OS 
ErtrJge J!,Ii Trilnsfers 

2'9.41 • l4g.41 • 100,0 249,41 . 2'9." ·100,0 0,00 Innerhilb dei Bundes 

a.u 8.11 TI�nsftn.ufwllnd 29&,27 -298,21 -100,0 291,27 -Hl,27 ·100, 0.00 

9.n.06 ß.JI.O:l 
Aufwand tUr sonstige 

29 •• 21 - 298,21 - 100,0 298,27 - 298,27 - 100,0 0.00 
TJIIl'Isftr5 

........ - .. _-
C "., ... ptlt ... U_ • 1.4)1.10 • 1.410.51 . ... ,. 

tr.sfen (. A • I) 
' ...... "'.11 D (. D.I- D.O) 

+4.11 • J.41 - J'." . - .3,41 0,0 0 

0.1 ".IUM Fiunnrtrllige- '.&6 :U" -0,92 - 19,0 .... 3." ·O.tl - 19.0 0.00 

0.11 ".111.01 finJnuufw.lnd 0,52 1'- 0,52 0.00 

"ett"'V,bnb 
(n,c.O)/ 

• 1.417,01 • tAIJ.' . "." • 1,1 + lAU.I' • 1.11'.71 • "'47 -11,1 -l64,ZO 
Ntttoftn.",t.run9sSil6o 
(fllt: A + • •  (.0) 

davon [rnlge/E1nl,hlungtn 1,735.)3 1.41".44 - 250,83 • 1'.5 1.146." 1,UO.24 - 6Z6.12 ·35.9 - 36.t,ZO 
dillvon Aufwendungenl 

29.,27 0,52 - 2t7,74 - 99,8 323,77 0.52 ·m.lS ·H. 0.00 Auuahlungtn 

') Zu den JCrit�rt.n rUf die ALluulhl der POlitionen d., f'gl'bnil LInd Fin .. n;r�rLlnlJul'[hnun9 lil'lI. die ErLlul.,unlJl'n im W�g_iWIIU a_ginn din., 8OIndu. 

In der UG 5 1  _Kassenverwaltung- betrug da Nettoergebnis 201 4 (E) der 

konsolidierten Ergebnisrechnung + 1 ,484 Mrd. EUR Es setzle sich zusam­

men aus 

dem Transferergebnis (B) von + 1 ,48 I Mrd. EUR (+ 48,30 Mio. EUR 

gegenüber 201 3)  und 

dem Finanzergebnis (D) von + 3,4 I Mio. EUR (- 1 ,45 Mio. EUR 

gegenüber 201 3). 
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Die Erträge in der UG 51 .Kassenverwallung· machten 1,484 Mrd. EUR, 

darunter 1 ,481 Mrd. EUR aus Transfers (B.I) und 3,94 Mio. EUR au 

Finanzerträgen (0.1), 

und die Aufwendungen (Finanzaufwand (0.11)) 0,52 Mio. EUR aus. 

Das Nettoergebnis 20 1 4  verbesserte sich um + 46,86 Mio. EUR bzw. um 

3,3 'lb gegenüber 20 1 3. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 1 ,481 Mrd. EUR. Sie waren den 

Transfers von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgem zuzuordnen. 

Nach Angaben des BMF sind die Erträge aus Transfers von Ausländischen 

Körperschaften und Rechtsträgem großteils auf E rträge aus den EU-Struk­

turfonds und der LandwirtSchaft zurückzuflihrcn. 

Das Transferergebnis 20 1 4  verbesserte sich um + 48,30 Mio. EUR bzw. um 

3,4 'lb gegenüber 20 1 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 249,96 Mio. EUR: darunter 

Transfers innerhalb des Bundes (- 249,41 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.II) (Sonstige Transfers) von 

- 298,27 Mio. EUR. 

Nach Angaben des BMF sind mit der Novelle des Finanzausgleichsgesetzes 

2008 und des Katastrophenfondsge etze 1 996 (BGBI. I Nr. 1 65/20 1 3) die 

finanzierten Sonderkonten des Bundes (Katastrophenfonds, Siedlungswas­

serwirtSchafl und Kat. Fonds ILandesstraßen B)) per 3 1 .  Juli 20 1 3  nicht mehr 

gesondert zu veranlagen. Daher entfiel ab dem Budget 20 14 die Veranschla­

gung und somit auch die Verrechnung in den Detailbudgets 5 1 .0 1 .02 .Sied­

lungswasserwirtSchaft· und 5 1 .0 1 .03 .Sonderkonten des Bundes·, weshalb es 

bei diesen Positionen zu den Abweichungen gegenüber dem Voljahr kommt. 
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Tabelle 27.3- 1 : 

Ef9�b",sh.ush.lt 

E. Nelloergebnis versus Nenofmanzierungssaldo 

01 
UG 51 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwi ehen Ergebnis- und Finan­

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 

und Nenofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­

tert werden. 

Der Nenofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fiel mit + 1 , 1 20 Mrd. EUR um - 364,20 Mio. EUR ungünstiger aus als das 

Nettoergebnis au der konsolidierten Ergebnisrechnung (+ 1 ,484 Mrd. EUR). 

Die Unterschiede zwischen dem Nellofmanzierungssaldo und dem Nelto­

ergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Transferergebnis (B) 

vom korrespondierenden Geldfluss. Dies war auf Abweichungen bei den 

Enrägen aus Transfers (B.I) (Transfers von ausländischen Körperschaften 

und Rechtsträgern) zurückzuflihren. 

Nach Angaben des BMF ist der Rückgang bei den Einzahlungen aus Trans­

fers von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgern auf die gerin­

geren Einzahlungen au den Programmen der Europäischen Kommission 

zurückzuflihren. 

27.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

27.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 51  - Ergebnishaushalt 2014 

...... ..... td\lot • rfolt .,,-.. ...... � 
uc; 51 �attu .. >Oll 2014 2014 2011: 2014 � 2014: Erfolg 2014 

in Mio. [UR 
Ern. 1.71S,1l 1.451,16 l.444," . 2SO." 

Aufwendungen 291,27 1.00 0.52 · 297,14 

........ , • lAll,.. .1....... +IAU"U ...... 

I in" 

. 14.5 

·99.1 
• J.J 

in "io. (UR 
.ll.S& 

·0." 

. -

I in ... 

+ 2.2 

• 47,7 

.u 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 5 1  _Kassenverwaltung" 

1 ,484 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um - 250,88 Mio. EUR (- 14,5 'lb) 

gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 32,58 Mio. EUR (+ 2,2 'lb) 

angestiegen. 

483 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 13 Hauptdok.Band 2 Textteil T6 (gescanntes Original) 11 von 40

www.parlament.gv.at



UG 5 1  

Tabelle 27.3-2: 

Ergebl'lI$h,ushatt 

R 
H 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 0,52 Mio. EUR um 

- 297,74 Mio. EUR 1- 99,8 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Aufwendungen um - 0,48 Mio. EUR 1- 47,7 %) 

niedriger. 

Das Netloergebnis der UG 51 .Kassenverwaltung" lag 201 4 bei 

+ 1 ,484 Mrd. EUR. Es war um + 46,86 Mio. EUR besser und damit um + 3,3 % 

höher al jenes für 201 3  1+ 1 ,437 Mrd. EUR) und um + 3 3,06 Mio. EUR bes­

ser und damit um + 2,3 % höher als im Voranschlag (+ 1 ,45 1  Mrd. EUR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grün und kur­

� ... I fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 51 HKassenverwaltung" (Tabelle 1.2.11.1). 

Ergebnishaushall, UG 5 1  - VoranschJagsverglcich 2014 nach GB und 
MVAG 

AlnN:khung 

uG SI KIssenverwaltung y .... n""l>t I 20t4 
.rt� I 2014 Vonnw:t.lag 2014 : Erfolg 2014 

I 
GI 51.01 1C ..... w.rwlttlt .. 

........ 1.451." 

I." 

.1A5O.M 

in 1410. EUR 

1.4U." 

0.52 

+ tAU.'1 

I in ... 

.12.SI .2.2 

- 0 " ·477 

+U.M 

Erlrlgl' ilW dl!r Op4!filtiVft1 Yl!rwilttuDgstit;!iIlu!it und rritns(ers 

Fin,nul'ulge 

,.446,11 

S.lS 

1.480,$1 

3,94 

+ ]4.4Q . 2,4 

• 1,81 ·31.S 

'rt,'" 

Finanlilufwand 

AII"'IId.u.�n 

1.451,1' 1.414,44 • 32,SI + 2.2 

1.00 Ml - 0,48 - '7,1 

I." 0,52 -0." - 41,7 

Mehrerträge im GB 51.01 "Kassen verwaltung" 

+ 34,40 Mio. EUR in der MVAG "Enräge aus der operaliven Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mehrertrage 

(+ 14.20 Wo. 

au, EU-fond,; f.uropai\cher So/idarilimlimd\ 

E/IR jlir die Uberlc/liI'ellIlJlulIl/,kaw\lropl/(' 1111 Jalrr 201 J); 
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Tabelle 27.3-3; 

r Jn.ftllefungsh.ush.lt 

UCii 51 '111 a • , I 

201 
UG 51 

I UTOI,,,,, .. h.., \"/II1I(OI/{h {l't'rwd(' 2001 b" 201 J: + 52,/9 M'o. [TRi uud 

lurop,,;,rhcr RI'q"",aljillllh (/'eriodc 2001 bi, 201 J. + 10.7-/ Mw. U:R) 

}I" "!lt'/IC IlIhll"'l/\'"""'III' 

Dine Mchrcrlräqc Il'urde/l Il'illl'ci,r durch .\lwdrr..,lrlll/c bl''''' [:UTOPlli\l'/II'/1 

\o/illljimd, (I'l'rIodt, 201,/ bi, 20)0: S S. 00 Mio. 11IRi '''Il'ir dll rrlr dll'(''''' 

1I'('I1('n' MIIIlIt'rerrriigr ( H. J J Mio. I(lRi k"/IIp('u\l,'rr. 

27.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 5 1  - Finanzierungshaushalt 2014 

� VonotdIIot � Vet.t •• $ .... � All ,.ic:t.lt 
2013 201' 201. JOll: 201. VonotdIIot 201' : � 2014 

In 'ho. EU!!: I 'n" in "10. [UR I 'n" 

finl.hlungtn 1.9]),10 1.4S1.1' 1.120.24 . '12,86 7 ))1.62 

70.48 
7 22,' 
- 47.7 Aumlhlungen 123.77 1.00 O,S2 · 323.25 C== :]r�.s_",,,,�'''7 ....... ........ -.-.....,.-,--,.. . _ 

742.0 

·99.' 

..... • III,M ... .. 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 5 1  .Kassenverwaltung" 

1 , 1 20 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um - 8 1 2,86 Mio. EUR (- 42,0 Ilb) 

und gegenüber dem Voranschlag um - 33 1 ,62 Mio. EUR (- 22,8 Ilb) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 0,52 Mio. EUR um 

- )23,25 Mio. EUR (- 99,8 Ilb) niedriger als im Jahr 201 3.  Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Auszahlungen um - 0.48 Mio. EUR (- 47,7 Ilb) nied­

riger. 

Der Nenofmanzierungssaldo der UG 5 1  _Kassenverwaltung- lag 2014 bei 

+ 1 , 1 20 Mrd. EUR. Er war um - 489,61 Mio. EUR schlechter und damit 

um - 30,4 Ilb niedriger als jener rur 201 3  (+  1 ,609 Mrd. EUR) bzw. um 

- )) 1 , 14 Mio. EUR schlechter und damit um - 22,8 Ilb niedriger als im Vor­

anschlag (+ 1 .45 1  Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlag abweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau /I/ld kur­
si!') fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 51 "Kassenverwaltung" (Tabelle 1.2.8.1). 
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Tabelle 27.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 51 - Voran chlagsverglcich 2014 nach GB 
und MVAG 

I 

F lnol n1 lefungsh.lll,lshilit 

A SI.OI 

'" !Ii 1 l&JseWtf'W1ltw"t ..... "" ... 1 ZaIItu_1 -., 
2014 lOJ4 v.,.,. ....... 2014 : � 2014 

in "1o. [uR I 'n'll. 

l' __ 1.45t," 1.120.24 ·nU2 - 21,' 

\.00 0,52 ·0 .• ' - 47,7 

-111.14 

• I' M • 
Onuhtungen '1,1," dtf optri.tI"en Verw;altunqstiUgkeit und 

1,451,&6 1.120,24 -1l1.152 - 2Z.8 
T"nsfen 

IlitUlhwltgen 1 .• 5 1.16 1.120,24 - 3)1,12 - 21,' 

Ausuhtungen aUJ dtr opefiliven verwiltungst:itigkeit 1." 0,52 ·0,48 . '1,7 

- \,00 0,52 · 0  .• ' .47,7 

Ouflltn HIS. el'llf'l'It 8ttt(hnu"'11 

Mindereinzahlungen im GB 51.01 "Kassenverwaltung" 

- 331,62 Mio. EUR in der MVAG .. Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Milidereilizahlullgell aus TralisJer von der EU i.l./Il. dem EuropäischeIl 

La'ldwirtschaf/sJolids (ELERj. Der ausstehellde Betrag wird erst nach ord­

lIullgsgemäßer Abrecllllung sämtlicher Programme überwiesen werdell. 

27.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 27.3-5: UG 5\  - Entwicklung der I-Iaushaltsrücklagen 20 1 4  

f; nanziefU ng sh.lushalt 

......... 
U .. """'"", I,--I ........ '" Izofil""",, 1 � 

-", 

UG 51 Juu ... rwattunt bot .... 2013 t .tOt4 

in14io. EUII I in" 

Of'tlltbudgetrOck:llgen l4l,lfl l4l,l8 .," .,. 
ROckligen IU5 Mehreinzahlungen \/on 

141,93 . 1.S1 .. 14,48 141,91 .6,97 .4.9 der EU 

lwukgll!bundene Einnhlungsrilckllgen 93,04 · 9l.04 .,00 ·93,04 · 100,0 

-- .'I.n � ').04 • 7.51 + 14.41 ]12,21 • ... 07 ·11.0 

OuPllcn; RikU'gtngeb"ur'lg. tigtM e'fKhnur'lg 
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Tabelle 27.4- 1 :  

F ln�nll.run9Sh<llush.lt 

'" 51 .... .. , . I 

_.1>1..,.", 
Auutt"'lI�rvw ,,»lWt 

Anteil der UG 51 

-.,.." 
�"'''''5 

Antwil ci« lHi S 1 

o 
UG 51 

Der Stand der Rücklagen in der UG 5 1  _Kassenverwaltung- belief sich zum 

3 1 .  Dezember 201 3 auf 478,35 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnah­

men (7,51 Mio. EUR) und Zuftihrungen ( 1 4.48 Mio. EUR) auf 392.28 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 2014 (unter Berücksichtigung der Umbuchungen in Höhe 

von - 93,04 Mio. EUR). Im BFG 201 4 war ftir die UG 5 1  keine Rücklagen­

verwendung veranschlagt. 

27.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 4 stellen sich die Aus­

zahlungsobergrcnzen für die UG 5 1  _Kassenverwaltung- gemäß BFRG für 

die Finanzjahre 201 5  bis 201 9 wie folgt dar: 

UG 51 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

Anl .... I"" 
(IJt) .-., ......... ....... ,..a&IfK Yeti 111 .... 

Z014 ZOIS I ZOll I Z017 I ZOll I ZOll ZOI. (IJt) ,ZOll I � 
In Mlo. EU. j I." 

.... I." I." I." I." I." -- -11.111 .U,I 

'.651.51 '4,115.13 16.54J.15 1l.SOI." 11.991.05 10.118,10 • 5.1J5." ... 1.] ·1.5 

0,0 .. 0,0" 0,0" 0,0'" 0,0," 0,0'10 ... 0,0 "·Punkt. 

6.101,lJ 6.561,.5 5.61J.11 •. 5Jl,Da 4.016,04 J.N4.15 ·I.'II.U ·4l.1 -14J 

0,0" 0,0" 0,0" 0,0" 0,0" .0.0.....,.,... 

Chodltn HIS, 'fltli lOIS lO\I. 101' 2019. "9_ hlHt'I .... ". 

Bis zum Jahr 2019 oll die Auszahlungsobergrenze ftir die UG 5 1  _Kas­

senverwaltung- um 0.48 Mio. EUR (+ 9 1 , 3  �) auf 1 ,00 Mio. EUR anstei­

gen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen 

Auszahlungen 201 4  von + 1 3.9 � im Jahresdurchschnitt. Der Anteil der 

UG 51 _Kassenverwaltung- an den Gesamtauszahlungen und an den Aus­

lahlungen der Rubrik 5 soll unverändert gering bleiben. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 201 9 seien die wich­

tigsten laufenden und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen in der UG 5 1  

_Kassenverwaltung- die DurchfUhrung einer detaillierten LiquiditälSpla­

nung, die in Zusammenarbeit mit dem Schulden management, das gemäß 

Bundesfmanzierungsgeselz an die ÖSlerreichi che Bundesfmanzierungs­

agentur übertragen wurde, und vom BMF erstellt wird sowie die Berück-
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Tabelle 27.4-2: 

Fina"l leI u ngshaush alt 

uG SI KlSM"'" WMW"t 

AUSlaht.un9S0�r'9ttnzt UG SI 

Ausuhtul'tgen uG SI 

AMtdlU"l Aaa ... lIt ..... : 
-..... 

---.. .. ..  
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sichtigung so genannter Reputationsrisiken bei der Auswahl der Vertrags­

partner und das Kontrahieren mit Geschäftspartnern hoher Bonität. 

Aufgrund der gesetzlich im Detail vorgegebenen Rahmenbedingungen bestehe 

laut Strategiebericht kein Bedarf an Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen. 

Die im BFRG 201 6 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5 

bis 201 8 nicht verändert. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 201 4 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 6 bis 201 9 gegeben : 

UG 5 1  - Enrwicldung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 

der Jahre 2010 bis 20 1 4  

I"" Nw. bh"'- -... 

2010 2011 2012 2011 2014 20U: 2014 2010: 2014 

in Mio. EUR I in .... I. Mio. !U� I I ... 

ll0.3l nuo ))5,60 331,47 1.00 . ]]6,47 - 99,1 -7:11,312 ·19,9 

614,00 J4S.U 336.92 lZl.71 O,S2 ·321,25 - 91,1 ·IH,4I . ".9 

·10..,' ·115.17 • •. 12 - 13.70 -0." 

- 14, .... .52.1'1, .0.4'" - ".1" -47,7 '" 

OueUtn: H[5. an,. "!len. 1I.e'l!chnLllHj 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014  um fast 100.00,0. Auch die 

Aus- zahlungsobergrenze gemäß BFRG soll von 201 5  bis 2018 nur jeweils 

sehr niedrig ( 1 .00 Mio. EUR) l iegen. Für 2014 lagen die Auszahlungen um 

rd. 0,48 Mio. EUR (- 47,7 0,0) unter jenem Wert, der in der mittelfristigen 

Finanzplanung vorgesehen war. 
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Tabelle 27.4- J: 

f In.nzlefun9sh.ush.lt 

UIi St 'u' .sc ...... 

A 20 
UG 51 

UG 51  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

_hlllc" _chdwIltttktM 
111 .w I (Ist) jIIwIIdoe ""' jIIwIIdoe _ .. v.. •• o .. Vtt ..... ... •• .,unl·rdtft· 
2010 I 201< 2010: 2014 2010 201< (Ist) : 2010 (_) 

in MlO. (U_ in" in 1410. (UR in" In .... 'unkt.n 

614,00 0." ·12.9 I." + 11,9 + 96,. 

OueUen HIS. InG 1016 2019 .• It.n, I.!t<"nunt 

Die durchschnitlliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belier sich 

von 2010 bis 2014 aur - 82.9 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bi 2019 

soll s ie + 1 3.9 % betragen und omit um 96,8 Prozentpunkte ansteigen. 
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28 UG 58 "FINANZIERUNGEN, WÄHRUNGSTAUSCHVERTRÄGE" 

ttntr&le Bodgetbtr,khe: 

Ql.rilt! HIS 

Die Kemaufgabe der UG 5B _Finanzierungen. Währungstauschvenräge- ist 

die Aufnahme und die Verwaltung der Finanzierungen des Bundes inkl. der 

Durchflihrung von Währungstauschvenrägen und Ponfoliostruk!urierungs­

maßnahmen. weshalb hier Zinsen und Tilgungszahlungen sowie Zahlungen 

aus dem sonstigen Aufwand sowie aus Finanzierungen und Währungs­

tauschverträgen veranschlagt und verrechne! werden. Gemäß BundesfI­

nanzierungsgesetz. BGBI. Nr. 763/ 1 992 Ld.g.F .• wurde die Verwaltung und 

Koordination der Finanz- und sonstigen Bundesschulden und die Kassen­

verwaltung des Bundes der Österreichischen Bundesfmanzierungsagenlur 

übenragen. 

Die UG 5B _Finanzierungen. Währungstauschvenräge" setzt sich zusam­

men aus 

der Allgemeinen Gebarung und 

dem Geldnuss aus der Finanzierungstätigkeit. 

In der Allgemeinen Gebarung werden die Zinszahlungen und die Beträge 

flir den sonstigen Aufwand verrechnet. Seit 2009 werden die e im Bundes­

fmanzgeselz neno veranschlagt." 

Beim Geldnuss aus der Finanzierungstätigkeit werden die Einzahlungen aus 

der Aufnahme und die Auszahlungen rur die Rückzahlung von Finanzschul­

den und Währungstauschvenrägen weiterhin brutlo veranschlagt. 

Einzelheiten über die Zusammensetzung und Entwicklung der nichtfalligen 

Finanzschulden fInden sich im lextteil des BRA 2014, Band 1, TZ 5 bzw. im 

Zahlenteil des BRA 2014. 

59 Dir Brullodarstrllung ('rfolgt in einer Bt'ilage zum Bundesfmanzgestll. 
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28.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 28. 1 - 1 :  UG 58 - Vermögensrechnung" 

VermogensrKhnung 

-
. lI n  I - . .... lLU.IIU • • 

�I ....... ..,..,.. 
lootfm ..... v.r_ 0.01 

• •  l .. ngfriitlgt fOfdtrungen O.Ot 

I ... -..... � 1.7S1,21 

1.1I kurzrrlltlge forderungen 1.153.21 

•. B.06 Sonstige kuu:frbtlgt fordtrungtn (ny) 1,753,23 

Aktive Rtchn"n9H!>trtnluIl9 1.lS1,n 

C • !!D In ?P' I . -
(.IV J>Ivtichos _ ....... ("""- ._ ... fiU Dritt. Ioktot1 - 7.015,21 

c.. SJldo .. us der jlM. Er6ffnungsbil,lnl - 196.719.02 

C.VI lundtsfll\lftlitoolng 2.004," 

1 . 1  F 7 - - -
_ ,""","'. '_kUl '''_904,11 

_ I hntftlst'tt fiMnIKhulHn. netto 169.904,11 

0.1.01 hngfrbtlge Finilnzschuldtn 110.120.98 

0.l.02 l.ng',!stige forderungen .u.s Wlhf\lnguiluKhwrltlgen . 2.98'.92 

0.1.01 l.ngfristige Ve,blndl1dtke-lten ilUS WJhrungstiluKhwrtrlgen 3.071,22 

0.1.04 lundHiinlelhen . tO,105,47 

_ U  bngfrist.,. Ve-rblndlldthlte" 0,01 

f �,"'fsti,. f,...ittel 1).647,14 

(.I Kurzfristige fifUl"zteru"gln. Mtto 24.037,4, 

(.1,01 KunfmtJge fi","uchulde" 27.201,01 

(.1.02 Forderunge" .us WJhrungsuusch'ltrtrJljen · 4.732,61 

(.1_01 Verbindlichkelte" ilUS WJhrungsuuKh'ltrtrlge" 4.947,92 

(,1.04 BundeSilnleihen · 1.115.90 

[.11 Kurzfristige V.rbindlichkelte" 9.610.36 

(.11.06 Sonstige kunfnnige Vtrtnndlichltelltn 9.610,10 

'"siv. AechnungSilbgrenlunge" 9.610,10 

-
JLu.aM 

10 Il10. IUI 
..... " 

0,01 

O.Cl 
1.HZ,71 

1.592,7' 

1.592.7' 

1.592.11 

. _-
· 6.661,11 

- 201.199.41 

4.03,41 

-- -
171. ..... 

177.604.49 

181,3'5.51 

· 3.091,25 

1,071,29 

. 10.721,07 

0,01 

lI.015,. 

11.607.12 

t9.saZ,OI 

. 4.'32,35 

4 660,06 

· 702.60 

9.401.74 

9.401,67 

9 401,,7 

.... I � 
se 59 JUUIU 

r 
. ...... · UI I  

.... ••• 

.... • •• 
· 160.41 · 1.2 

• 160.'6 · 9.2 

· 160,46 - 9,2 

- 160,4' - 1.2 

. &.IIUI . LI  
· 4Z1.iO - 6.0 

· 5.080.31 .. 2.6 

.. 2 . .uI,13 .. 111,1 

. .-", . LI 
• 7 ....... . 4.5 

.. 7.699.61 . 4.5 

.. .. 224,53 .. 4,6 

• 102,3] ... 1,4 

. 0,07 . 0.0 

· 422,5' . 4, 1  

.. " ••• 
· 5.611," . 1'.7 

· 5.410,3' · 22,6 

• 7,626,07 · 21,0 

· 199,73 ... 4,2 

· 2" ,16 · 5,' 

• 2.611,30 · 19,2 

· 201.63 · 2,t 

- 201.61 · 2,1 

· 201,63 · 1,1 

- -
ILu.aM. 

....... -
� 

.. .. 

I 

.... 
••• 
• •• 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0 

.... 

.... 

.... 

9t.6 

• 1,5 

I.S 

· 5,2 

• •• 
13.' 

9,_ 

9.S 

. 2,' 

2.J 

· 0,3 

4.6 

',' 

'.' 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 betrug in der UG 58 _Finanzie­

rungen. Währungstauschvenräge- 1 ,593 Mrd, EUR und sank gegenüber 

3 1 .  Dezember 20 1 3  um - 1 60,46 Mio, EUR 1- 9.2 %). Der Anleil des kurl­

fristigen Vermögens betrug 100.0 %. Dem Vermögen standen Fremdmit­

tel zum 3 1 .  Dezember 2014 von 205,620 Mrd. EUR gegenüber. die im Ver­

gleich zum 3 1 .  Dezember 201 3  um + 2,068 Mrd. EUR 1+ 1 .0 %) anwuchsen. 

Die Fremdmiuel zum 3 1 .  Dezember 201 4 waren zu 1 3,6 % kurzfristig und 

zu 86,4 % langfristig. Nachdem die Fremdmittel das Vermögen überstie-
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gen, ergab sich ein Nellovermögen (Ausgleichsposten) zum 3 I .  Dezember 

2014 von - 204,028 Mrd. EUR (- 2,228 Mrd. EUR bzw. - 1 . 1  % gegenüber 

3 I .  Dezember 20\ 3). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 ( 1 ,593 Mrd. EUR) bestand zur Gänze aus: 

B.I I  Kurzfristige Forderungen: 1 ,593 Mrd. EUR ( 100,0 %) - Son­

stige kurzfri tige Forderungen (nicht veranschlagt) - Aktive Rech­

nungsabgrenzung 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I .  Dezember 201 3  von 

- 1 60,46 Mio. EUR (- 9,2 %) resultierte zur Gänze aus Veränderungen bei 

Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (8.1 1 .06) - Aktive 

Rechnungsabgrenzung. 

Nach Angaben de BMF ergab sich die Verminderung des Vermögens auf­

grund von Verschiebungen in den Periodenabgrenzungen von Zinserträ­

gen und Disagien aus der Wenpapiergebarung. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmillc1 zum 3 1 .  Dezember 201 4  (205,620 Mrd. EUR) setzten sich 

im Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- D.I Langfristige Finanzschulden. nellO: 1 77,604 Mrd. EUR 

(86,4 %). davon 1 88.346 Mrd. EUR für Langfristige Finanzschul­

den. - 3.091 Mrd. EUR für Langfristige Forderungen aus Wäh­

rung tauschverträgen. 3.078 Mrd. EUR rur Langfristige Verbind­

lichkeiten au Währungstauschverträgen und - 10.728 Mrd. EUR 

rur Bundesanleihen: 

- E. I  Kurzfristige Finanzierungen, nello: 1 8.607 Mrd. EUR (9,0 %), 

davon 1 9.582 Mrd. EUR rur Kurzfristige Finanzschulden, 

- 4,932 Mrd. EUR rur Kurzfristige Forderungen aus Währungs­

tauschverträgen. 4,660 Mrd. EUR rur Kurzfristige Verbindlichkeiten 

aus Währungstauschverträgen und - 702.60 Mio. EUR für Bundes­

anleihen: 

- E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten: 9,409 Mrd. EUR (4,6 %) - Son­

tige kurzfristige Verbindlichkeiten - Passive Rechnungsabgren­

zungen. 
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Tabelle 28.2- 1 :  

R 
H 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 

+ 2,068 Mrd, EUR (+ 1 .0 %) war insbesondere auf Veränderungen bei Langfri­

stigen Finanzschulden (0.1.0 1 )  von + 8,225 Mrd. EUR (+ 4,6 %), Langfristigen 

Forderungen aus Währungstauschvenrägen (0.1.02) von - 102,33 Mio. EUR 

(- 3,4 %), Bundesanleihen (0.1.04) von - 422,59 Mio. EUR (- 4, 1 %), Kurzfri­

stige Finanzschulden (E.l.O I )  von - 7,626 Mrd. EUR (- 28,0 %), Kurzfristigen 

Forderungen aus Währungstauschvenrägen (E.1.02) von - 1 99,73 Mio. EUR 

(- 4,2 %), Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Währungstauschverträgen 

(E.1.03) von - 287,86 Mio. EUR (- 5,8 %), Bundesanleihen (E.1.04) von 

+ 2,683 Mrd. EUR (+ 79,2 %) und Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

(E.l1.06) von - 201,63 Mio. EUR (- 2 . 1  %) zurückzuflihren. 

ach Angaben des BMF gehen alle Veränderungen der Langfristigen Finanz­

schulden. netto sowie der Kurzfristigen Finanzschulden, netto auf die unter­

schiedliche Wahl von Finanzierungsinstrumenten bzw. aufVerschiebungen 

in den Fristigkeiten durch Abreifen der Positionen bzw. durch Neuaufnah­

men zurück. Die Verminderung der Sonstigen kurzfristigen Verbindlich­

keiten resul tierte aus der Passiven Rechnung abgrenzung von Zinsausga­

ben und Agien aus der Wertpapiergebarung. 

28.2 Konsolidierte Ergebnis- und finanzierungsrechnung 

UG 58 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und FinanzierungsrechnunglJ 

Erqebn1S1f�(hnu"g (ER) 

2014 ... ........., 
10U : 2014 

.. ... 

2O1l 2014 

AO­
... -.., -
20U : 2Ot4 2014 

U : fI 

fn .. in "10. [UR 

........ _ .. ..... u 
• 

A.JV 

c 

• 
D.n 

. .... 

0,00 

0.00 

. .... 

.... - ... - .. 

.. 0,00 - 100.0 

.. 0,00 - 100,0 

.... - ... - .... 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

l.0e5.21 6.661.6) 42J,60 .. 6,0 IUM.M 6.JOUIO • JOI.J6 • '.I ... '1.11 

0.11.01 0\,111,03.01 �= lut linsen lut 1.434.90 7.09l.62 - 341,28 .. '.6 1.301,12 7.107,IS ... 4.51 .. 0.1 ... 216,24 

D.lI.06 A • .III. OJ.04 Sonsbge F� - 149,Sl .. 4)0,00 - 10.41 ... 23.0 .. 906,61 .. 6OS,06 .. 101,55 . ll.J .. 175,06 
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Finiinzien,Jngsrechnung (FR) 

'b-
IHi .. n __ , w ............ _. lOU 2014 

Verlnderung 
ZOll 20 •• 

v.._ wokIo ... 
2011 : 2014 ZOU : 2014 20 •• 

Positiotl Position 

[R FR 

I 

G.U 

Position 

ErgebnUrKhnung 
(firulinzierungvHhnung) 

NftlHrv-hh 
(U, ( .  D) I 
HtttoflnlntitruntSJlldo 
('-.: A . 8 . C . 0) 

davon Ertrigl!/Einnhlungl!n 

d.ilvon AuFwendungenf 
Ausuhlungen 

- - -

"n • "V • 
Etftllhlw,..n IUI der 
Flnonziont ... _ 

AulUhlu"," lU1 it1 
Fln.nmrunptlt1tbtt 

E. : n: 

in l4io. EUR in " in Mlo. EtJR in '"  in Mio. EUR 

- 7.IU.1) . .... 1.0 • W.M - 1.0 . LJN,N; . L� . - 4,1 � 41.ta 

1 1 ::! 
0.00 · 0,00 . 100,0 0.00 

7,0I5.2J 6.661,6) · 4Zl.60 . 6,0 + 106.24 .. '.e . '1.1& 

�l."l.]O, 61.243.13 + 11.262.62 • 11.3 • ".'41.9 

47.nl.21 6S.0S4.11 + 17.276.5' + H,2 + 65.054,17 

1) lw dtn (,iw!ttl hlr die Aus .. �"'1 dtl po,itiontn def (ulebnb· und ri�nl .. ru"4srtchnllng sltht dM ErtJUltn"ngfn 1'" W�ort'iHt tu Ikqillll dlt:m 8,nOt). 

(haLltn: HIS. t19� ktt<hnu"'j 

In der UG 58 .. Finanzierungen, Währungslauschverträge" betrug das Netto­

ergebnis 201 4 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 6,662 Mrd. EUR. 

Es bestand zur Gänze aus dem Finanzergebnis (0) bzw. resullierte es aus 

dem Finanzaufwand (0.11). 

Das Nettoergebnis 2014 verbesserte sich um + 423,60 Mio. EUR bzw. um 

6,0 % gegenüber 201 3. 

D. Finanzergebnis 

Der Finanzaurwand (0.11) betrug 6,662 Mrd. EUR und entstand aus Aufwen­

dungen aus Zinsen aus Finanzschulden (7,092 Mrd. EUR) und Sonstigen 

Finanzaufwendungen (- 430,00 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF setzten sich die Aufwendungen aus Zinsen aus 

Finanzschulden aus Zinsaufwendungen und Zinserträgen filr Finanzschul­

den und Währungstauschvcrträgen aurgrund des bestehenden Finanzschul­

denportfolios des Bundes zusammen. Die Sonstigen Finanzaufwendungen 

beinhalteten Erträge und Aufwendungen aus Agien bzw. Disagien sowie 

Provisionen und Entgelte aufgrund des bestehenden Finanzschuldenport­

folios des Bundes. 
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Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 423.60 Mio. EUR bzw. um 6.0 'lb 

gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

dem Finanzaufwand (0.11) von - 423.60 Mio. EUR: davon flir Zin­

sen aus Finanzschulden (- 343.28 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF verminderten sich die Aufwendungen aus Zinsen 

aus Finanzschulden aufgrund des gesunkenen Zinsniveaus und Fäll igkeits­

verschiebungen bei den Zinszahlungsterminen durch Aufnahme und Til­

gung von Bundesanleihen und deren Periodenabgrenzungen. 

E. Netloergebnis versus Nenofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nelloergebnis 

und Nellofmanzierungssaldo zu Abweichungen. die im Folgenden erläu­

tert werden. 

Der Nellofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fiel mit - 6,703 Mrd. EUR um - 4 1 . 1 8  Mio. EUR ungünstiger aus als das 

Nelloergebnis au der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 6.662 Mrd. EUR). 

Unterschiede zwischen dem Nellofmanzierungssaldo und dem Nelloergebnis 

beruhten auf Abweichungen des Finanzergebnisses (D) (- 4 1 . 1 8  Mio. EUR) 

zum korrespondierenden GeldOuss. Daflir verantwortlich war folgende Posi­

tion: 

Abweichungen beim Finanzaufwand (0.11) von + 4 1 . 1 8  Mio. EUR: 

davon flir Zinsen aus Finanzschulden (+ 2 1 6,24 Mio. EUR) und 

Sonstige Finanzaufwendungen (- 1 7 5.06 Mio. EUR). 

Wesentliche Differenzen zwischen Finanzierungsrechnung und Ergeb­

nisrechnung waren nach Angaben des BMF auf Periodenabgrenzungen 

zurückzuflihren. In der Finanzierungsrechnung werden die Zinsen zu jenem 

Zeitpunkt erfasst. wenn sie kassenmäßig nießen. In der Ergebnisrechnung 

sind die Zinsen periodengerecht entsprechend dem Zuwachs der Berech­

tigungen bzw. VerpOichtungen zu verbuchen. Dies hat zur Folge. da s die 

Zinsaufwendungen/-erträge nicht erst im Jahr ihrer liquiditätsmäßigen Bela­

stungen, sondern während der mehrjährigen Laufzeit buchungsmäßig zu 

berücksichtigen sind. Der Unterschied bei den Sonstigen Finanzaufwen­

dungen resultierte au der zeitlichen Abgrenzung der Emission agien bzw. 

disagien. die bei der Begebung bzw. Aufstockung von Bundesanleihen ent­

standen sind. In der Finanzierungsrechnung sind diese dann zu verrech-
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nen. wenn sie ein- bzw. au gezahlt werden. in der Ergebnisrechnung sind 

ie über die gesamte Anleihensdauer periodengerecht zu verteilen. 

G. Geldnuss aus der Finanzierungstätigkeit 

Die Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (G.I) von 68,244 Mrd. EUR 

übertrafen die ent prechenden Auszahlungen (G.l l) von 65,055 Mrd. EUR, 

woraus ein Geldnuss aus der Finanzierungstätigkeit von + 3, 1 89 Mrd. EUR 

resultierte. Die Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit veränderten sich 

um + 1 6.263 Mrd. EUR (+ 3 1 , 3  Ilb). die Auszahlungen um + 1 7,277 Mrd. EUR 

(+ 36,2 Ilb) gegenüber 201 3. 

Nach Angaben des BMF ergaben sich die höheren Einzahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit gegenüber 201 3  insbesondere bei den Einzahlungen 

aus Finanzschulden. nello aufgrund des höheren Finanzierungsbedarfs für 

fallige Tilgungen sowie bei den Einzahlungen zur Kassenstärkung infolge 

höherer benötigter Minel zur Kassenstärkung aufgrund des Aus- und Ein­

zahlungsprofils des Bundes. 

Die höheren Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit gegenüber 201 3  

ergaben sich nach Angaben des BMF vor allem bei den Auszahlungen 

aus Finanzschulden, nellO durch das Tilgungsprof,l der Finanzschulden 

des Bundes owie bei den Au zahlungen zur Kassen tärkung. Die Begrün­

dung der Steigerung bei den Auszahlungen zur Kassenstärkung ist ana­

log zu den Einzahlungen zur Kassenstärkung zu ehen, weil Kassenstärker 

nur Positionen umfassen die vor Ablauf des Finanzjahres wieder zurück­

gezahlt werden. 

28.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Ermächtigungsrahmen 2014 

Gemäß Art. 11 BFG 2014 war der Bundesminister für Finanzen ermächtigt. 

nach den Be timmungen des § 79 BHG 20 1 3  i.d.g.F. für die Bedeckung des 

Nellofmanzierungsbedarfs der Allgemeinen Gebarung und für die Tilgung 

von Verbindlichkeiten unter Einbeziehung de Saldos aus der Gebarung mit 

Währungstauschverträgen und des Saldos au der Wertpapiergebarung Kre­

ditoperalionen durchzuflihren. 
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Tabelle 28. 3- 1  : 

498 

Zusammen etzung des Ennächtigungsrahmens 201 4 

NettofiMnzierung�rf Allgemeine GetJ.rung ,,,,"lA Art. I aFG 2014, IGIL J NT, lI/20t4 

.. "''''Inseht .. gtf Aus.uhtungen ruf die Tilgung von Fin,nnchutden 

- Verbuf blW. Tilgung von Wfrt�pif'fn 

+ Erhöhung 'UfgfUnd von BHec:kungen von MitttlwlwendungsOlM:fschr.itungen durch 
die "ufn,hme von Krtditopel'tiOMn 

- Olfftrtnz lWlschtn vtr,nKnl'gten und lluJehtkh erfolgten Aus- Dzw. Einnhlungen 
IUS dff talgung von Fln,nuchuLdtn und Kllpit,lruc:kz .. hh.tngen und bpil.tfonkrungtn 
IUS W'hrunguoluschvertrlgen 

20 •• 

R 
H 

In Mlrd. (UR 

1,569 

... 21.291 

. 4,948 

. S,l15 

11," 2  

+ l,nO 

. 0,109 

. ',60S 

... 0,952 

· 0,500 

10,279 

Der Ennächtigungsrahmen zur Aurnahme von Finanz chulden im Jahr 2014 

errcchnete sich gemäß Art. 1 1 BFG 2014 aus dem Nellonnanzierungsbe­

darr der Allgemeinen Gebarung gemäß Art. I BFG 201 4  (3 ,569 M rd. EURj, 

den veranschlagtcn Auszahlungen für Tilgungen von Finanzschulden 

(+ 28,291 Mrd. EURj, den veranschlagten Au zahlungen von Kapitalrück­

zahlungcn aus Währungstauschverträgen (+ 4.948 Mrd. EURj abzüglich 

dcn veranschlagten Einzahlungen von Kapitalrorderungcn aus Währungs­

tauschverträgen (- 5,3 1 5  Mrd. EURj und erhöhte sich während des Jah­

res durch den Ankaur von Wcrtpapieren (+ 809.07 Mio. EURj. die Eigen­

quote dcs Bundes aus dcr Begcbung von Bundcsanleihen (+ 2. 1 30 Mrd. EURj 

sowie aurgrund der Bcdeckung von Millelverwendungsüberschreitungen 

(+ 952, 1 5  Mio. EURj und verringertc sich durch den Verkaur bzw. die Tilgung 

von Wertpapieren (- 4.605 Mrd. EURj und die aus der Tilgung von Finanz­

schulden und aus Währungstauschverträgen nicht in Anspruch genom­

menen Voranschlagsbeträge (- 500,22 Mio. EURj. sodass er schlussendlich 

30.279 Mrd. EUR bctrug. Die tatsächliche Ausnützung dicses Rahmens durch 

Schuldaurnahmen im Jahr 2014 betrug 28.027 Mrd. EUR bzw. 92,6 'lb und 

lag damit unter dem gesetzlichen Ennächtigungsrahmen. 
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Finanzschuldaufnahmen i m  Jahr 2014 

Im Jahr 201 4 wurden 28,027 Mrd. EUR (20 1 3 :  27, 1 7 1  Mrd. EUR) an Schul­

den neu aufgenommen, wobei der Finanzierungsbedarf mit 23,367 Mrd. EUR 
(201 3 :  23,672 Mrd. EUR) in heimischer Währung (83,4 %) und mit 

4,660 Mrd. EUR (20 1 3 :  3,499 Mrd. EUR) in Fremdwährung ( 1 6,6 %) bedeckt 

wurde. Um kein Wechselkursrisiko einzugehen, wurden alle Fremdwäh­

rungsfmanzierungen mit Devisentermingeschäften abgesichen. 

Zu ammenselZung der Finanzschuldaufnahmen 20 1 4  sowie Verzinsung 
und Laufzeit 

10 _  1ft -'"M. ._. 
....... "1 d ..... - ....1 ..... ... d ...... ..-

... klln .... (-I 
In M,d. EUR I . ... in J .. h�n 

Anleihen 21.S46 21.s46 1.4 1.> 10,1 

'undHuh.tucheine 1,400 4.660 6.060 0.0 0.0 1.0 

KredIte und C,arLett.n 0,421 0,421 0.1 0.1 0.0 

GöIImw.,.tf 23." 7 4._ 2',027 1.1 0.' '.4 

a .. ,Utn SA' OdrA 

Als Hauptfmanzierungsquelle dienten auch im Jahr 2014 Bundesanleihen in 

heimischer Währung in Höhe von 1 9,446 Mrd. EUR. Davon wurden bereits 

ausstehende Emissionen um 1 2, 1 57 Mrd. EUR aufgestockt, zwei neue syn­

diziene Bundesanleihen in Höhe von 7, 100 Mrd. EUR begeben und Bun­

desanleihen in Höhe von 1 89,27 Mio. EUR infolge der vorzeitigen Tilgung 

durch das Land Niederösterreich zu den zum Zeitpunkt der Übernahme 

marktüblichen Konditionen zur Bundesfinanzierung übernommen. 

Die durchschnittliche Nominalverzinsung der im Jahr 2014  erfolgten Finanz­

schuldaufnahmen betrug 1 , 1  % und war aufgrund der Aufstockung von 

höher verzinsten Bundesanleihen um 0,2 Prozentpunkte höher als die durch­

schniltliche Effektivverzinsung mit 0,9 %. Die im Jahr 201 4  aufgenommenen 

Finanzschulden hatten eine durchschniltliche Laufzeit von 8.4 Jahren. 

Tilgungen von Finanzschulden 2014 

Die Tilgungen betrugen im Jahr 2014 27,363 Mrd. EUR (201 3 :  

20.375 Mrd. EUR). Davon waren vor allem Anleihen (22.530 Mrd. EUR; 

82,3 %) und Bundesschatzscheine (4,490 Mrd. EUR; 1 6,4 %) betroffen. 
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Zusammen etwng der Tilgungen 201 4 

in Mrd. EUR 

Anleihl!n Zl,a� 

8uncesschiJU$cheine 1.0U l.471 4,490 

ICredlte und O�,tehen 0.343 O,34J 

'.,.mtlurnm. 22,512 4,152 27,363 

Kreditoperationen zur Kassenstärkung 

Finanzierungen zur vorübergehenden Kassenstärkung, die noch im Jahr 

ihrer Aufnahme getilgt werden, zählen gemäß § 78 Abs. 2 BHG 201 3  Ld.g.F. 

nicht zu den Finanzschulden. Es beSieht eine betragliehe Bindung an Bud­

gerpositionen. Im OB 58.0 1 .02 .Kurzfristige Verpflichtungen" waren damr 

je 40,000 Mrd. EUR sowohl für Ein- und Auszahlungen als Rahmen veran­

schlagt. Gemäß § 50 Abs. 3 BHG 201 3 Ld.g.F. ist die Aufnahme von Kas­

senstärkern insofern begrenzt, als die Liquiditätsreserve des Bundes ))  v.H. 

des Finanzierungsrahmens des jeweiligen BFG nichr übersteigen darf. 

Kreditoperalionen zur Kassenslärkung 2014 

Ru,k!.lhlung 

1 . ........... WIlo .... 1" __ 1 --
In Mrd. EUR 

11,766 8,657 ZO.41l 

11,766 8,186 20,SS2 

0.00 · 0,12' · 0.129 

Die Aufnahme der veranschlagten Kassenstärker erfolgte zu 1 1 ,766 Mrd. EUR 

in heimischer Währung und zu 8,657 Mrd. EUR in fremder Währung. Sämt­

liche Kassenstärker in fremder Währung wurden mit Devisentermingeschäf­

ten abgesichert. Bei der Rückzahlung der Kassenstärker (20,552 Mrd. EUR) 

kam es bei jenen in fremder Währung (8,786 Mrd. EURj zu einem Kursver­

lust von 1 29,3 1 Mio. EUR. Diesem Kursverlust sland ein Gewinn aus den 

Devisentermingeschäften von 1 29,31  Mio. EUR gegenüber. 
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Tabelle 28.4- 1 :  

Ergtbnlshlush.ll 

20 

28.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

28.4.1 Ergebnishaushalt - Allgemeine Gebarung - Nettodarstellung 

UG 58 - Ergebnishau hall 2014 

' ..... ..... - Erl", ......... "' Erl  ... .--.., 

UG 58 

� SI flnAnrl«ungen. 2O1l 2014 2014 lO1.3 : 2014 VOf.nscMlt 2014 : Erfolt 2014 
WlhnmptauschftrtTltt 

in MtO. EUR I In " in "io. [UR I In " 

Aufwendungen 7.08S.11 7.161.20 5.661.63 ·421,60 . 5.0 . SOf.S7 
- "'0. � __ . 1II,J7 

· 7.t 
- 7.l ... teus l I - JAILD · 7...... - .... 1.U • W.IO 

Im Jahr 2014 belrugen die NClloaufwendungen in der UG 58 _Finanzie­

rungen, Währung lauschverträge- 6,662 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3  um - 423,60 Mio. EUR (- 6,0 %) gesunken und gegenüber dem Vor­

anschlag um - 506,57 Mio. EUR (- 7 , 1  %) niedriger. 

Das Nelloergebnis der UG 58 _Finanzierungen, Währungslauschverträge­

lag 2014 bei - 6,662 Mrd. EUR. Es war um + 423,60 Mio. EUR besser und 

damil um - 6,0 % niedriger als jenes für 201 3  (- 7,085 Mrd. EUR) und um 

+ 506.57 Mio. EUR besser und damil um - 7, 1 % niedriger als im Voran­

schlag (- 7, 1 68 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgelS; die nachstehend angeführten Erläuterungen (qnm Imtl kur· 
, , , -) fassen die vom BMF im Zuge der Erslellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Delail 

im Zahlenteil des SRA 2014 der UG 58 .Finanzierungen. Währungstauschver­

träge" (Tabelle 1.2,11.1). 
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Tabelle 28.4-2: 

Erg�b",sh.ushalt 

Ergebnishaushall, UG 58 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

.-.. 

R 
-

H 

u, SI ft,..�. WIhrungn.uKhwrtrIgl! 
v .... KII ... 1 

2016 
"folg I 201' VortMChlit 20t4 : (rf .... 2014 

In Mia. EUR I In ... 

Aa'" t •• 7.''',20 I.Ht,11 -_57 • 1,1 

" 51.01 fh= .. '.u .M .�  
Flnanlaufw,1\d 7.168.20 6_661.0 - S06,S7 - 1,1 
AufwH4u..,.,. 

Tabelle 28.4-3 :  

F in.nllerungsh,u$h.lt 

� 51 f'-"" 
W_ ...... Idt .... 

1 .• ".20 '.".,6] -SOI,57 -7,1 

Ou.tl,". HIS. ,I"n, •• "dIIlUII9 

Minderaufwendungen im GB 58_01 .. Finanzierungen und Währungstauschver­

trage" 

- 506,57 Mio. EUR in der MVAG .Finanzaufwand· 

Milldcrall/w""dllllg('" Jur " "Ji/'Clldu IIgCII /1U, 711"CII "'/tl ,0"'lig('" r 1110 117-

lIU(II'CIIlI"'lq<'" Jür Fillalizirnlllgell illJolgc d" galllqercil Blldql'lde{i7ir, 

uild der dll,ml ,.rrbullllrllcil grrillg('rr" Fi'lOnzrrrulIg,"ollulldiqRe/l '01";(' 
(/e, ,,('sI/IlRe/ll'// /ill l//I/'CfJ'/\ ( 4 97.·/2 .\110. EUR). Weilt're Ml lldcraujiulI­

du"gclI <'//llIa"dc" ji" di" A IIJlI'elldlll1ge" al" Zur"'1l 1'1)/1 kurzJnlllgeli Vcr­

pjJidUlIII{/l'1I IIIJiJlgc qcri"ql'rrr A uJ"ahme 1011'1{' "('''lIIkcnc" /ill\//il'(,ou\ 

( 9. J 5 Mio. J UR). 

28.4.2  Finanzierungshaushalt - Allgemeine Gebarung - Nettodarstellung 

UG 58 - Finanzierungshaushalt 2014 - Allgemeine Gebarung 

......... -1dIIoo ......... .................... U •• ldMMt 
2O1l 2014 201. lOU: 2014 -1dIIoo 2014 : z-... 201. 

in Mio. (Ullt I in ,. in Mio. (UR I in " 

" s 

Au�z.hlung�n 

" • 
6.396,56 

. ....... 

6.901,51 

- ..-u 
6.102,10 .. 106,2' .. ',' - 200,11 - 2.9 
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Qwtlefl: HIS. '�'M lfrt'(h"u"9 

Im Jahr 201 3 betrugen die Nenoauszahlungen i n  der UG 58 .Finanzie· 

rungen, Währungstau5chverträge- 6,703 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

20 1 3  um + 306,24 Mio. EUR (+ 4,8 %) gestiegen und gegenüber dem Vor­

anschlag um - 200,71 Mio. EUR (- 2,9 %) niedriger. 
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Tabelle 28.4-4: 

Finanzierungshaushai t 

B R  20 
UG 58 

Der Nenoflnanzierungssaldo der UG 58 .Finanzierungen, Währungstausch­

verträge" lag 2014 bei - 6,703 Mrd. EUR. Er war um - 306,24 Mio. EUR 

schlechter und damit um + 4,8 'lb höher als jener tur 201 3 (- 6,397 Mrd. EUR) 

bzw. um + 200,71 Mio. EUR besser und damit um - 2,9 'lb niedriger als im 

Voranschlag [- 6,904 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgcts; die nachstehend angetuhrten Erläuterungen (blau Ulld kur­

siv) fassen die VOm BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenieil des BRA 2014 der UG 58 "Finanzierungen. Währungstauschver­

träge" (Tabelle 1.2.8. 1 ) . 

Finanzierungshaushalt - Allgemeine Gebarung, UG 58 - Voranschlags­
vergleich 2014 nach GB und MVAG 

U' SI �. Wlflrunptausdrwtl.1p 

V_ [ loh ...... [ A_ 
2014 l014 YtnMCMara 201� : bIIhntpn 2:014 

in Mio. EUJt 

6.tOl,51 '.702.10 · 200,11 
I ;0 .. 

· 2.' 

" 11.01 ", • •  leru 11 .... .......... u:tu.rtrIte 
Allu.hlul"Igtn 11.1$ der Opef.tivtn Verw.ltung1tltlgktit 6,90],5,1 6.10Z.eO - 200,71 

· 200.71 

· 2.9 

- 2.1 ......... - •. m.Si '.702.10 

QII�Hl!n: HIS, l!igl!M Il!fl'Chnung 

Minderauszahlungen im GB 58.01 • .Finanzierungen und Währungstauschver­

träge" 

- 200,71 Mio. EUR in der MVAG .. Auszahlungen aus der operativen Ver­

waltu ngstätigkeit" 

MillderauszaiJlungen bei Aufwendungen aus Zi,/se" und SOli tigen Finanz­

aoifwend,mgen fir Finanzierungen infolge des geringeren Budgetdejizits 

uml der damit verbundenen geringeren Finanzierungsnolwendigkeil sowie 

des gesw,kenen ZinSlliveaus (- / 9/ , 56 Mio. EUR). Weitere Mindemus­

zalliungen betrafen die A ufwendungen allS ZinseIl VOll kurtjrisrigen Ver­

pj1ichlungell infolge geringerer A ufnahme sowie geSllllkelien Zillslliveaus 

(- 9, / 5  Mio. EUR). 
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Tabelle 28.4-5: 

R 
-

H 

28.4.3 Finanzierungshaushalt - Geldfiuss aus der Finanzierungstätigkeit 

Um seinen finanziellen Verpflichtungen nachkommen zu können. muss 

der Bund die darur erforderliche Liquidität sicherstellen. Der GeldOuss aus 

der Finanzierungstätigkeit umfasst die Einzahlungen und Auszahlungen 

aus der Finanzierungstätigkeit des Bundes (z.B. Einzahlungen aus der Auf­

nahme VOn Finanzschulden oder von vorübergehend zur Kassenstärkung 

eingegangenen Geldverbindlichkeiten. Auszahlungen aus der Tilgung von 

Finanzschulden oder von vorübergehend zur Kassenstärkung eingegan­

genen Geldverbindlichkeiten. Ein- und Auszahlungen infolge eines Kapi­

taltausches bei Währungstauschvenrägen). 

UG 58 - Finanzierung haushalt 2014 - GeldOuss aus der Finanzierungs­
tätigkeit 

flnilnlleruf'lgsh.1ushillt - wldflun .Jus der F1nilnlteruflCJsUtigkeit 

"' 51 '  __ . 
.......-... 

-

504 

Elnlilhlungtn 

Ausuhlungtn 

• " 

� 
.. n 

51.981,)0 

'7.771,21 

..... - � 
... -... 
� .... 

in 1410. EU_ 

'1.SS7," 

9l."'.S6 

.. .. 
2011 : 2014 

I in " 

68,243.91 + 16.262,62 + 11,1 

65.05'.87 + 17.216.59 + 16,2 

. �  . ........ . ...... . ....... · IU  

.. ·.ktMMtt 
.....-.. .... , � .... 

In Mio. EU. 

- H.ltl,94 

- 21.911,69 

. -

T I . ..  

· )0,0 

· )0,' 

. I&J 

Im Jahr 201 4 betrugen die Einzahlungen in der UG 58 .Finanzierungen, 

Währungstauschvenräge· 68.244 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  

um + 1 6.263 Mrd. EUR ( +  3 1 . 3  Ilb) gestiegen und gegenüber dem Voran­

schlag um - 29,3 1 4  Mrd. EUR (- 30.0 Ilb) gesunken. Die größten Abwei­

chungen zum Voranschlag ergaben sich nach Angaben des BMF bei den 

Einzahlungen aus der Aufnahme von vorübergehend zur Kassenstärkung 

eingegangenen Geldverbindlichkeiten, weil infolge der FinanzmarklSilUa­

tion bei der BVA-Erstellung rur eventuelle Engpässe am Geldmarkt vorge­

sorgt wurde. Außerdem kam es zu Mindereinzahlungen durch den vermin­

derten Verkauf von Bunde titeln infolge der geringeren Notwendigkeit am 

Sekundärmarkt tätig zu werden. 

Die Auszahlungen in der UG 58 .Finanzierungen. Währungstauschver­

träge· des Jahres 201 4  waren mit 65,055 Mrd. EUR um + 1 7,277 Mrd. EUR 

(+ 36.2 Ilb) höher als im Jahr 2013 .  Gegenüber dem Voranschlag waren die 

Auszahlungen um - 28.934 Mrd. EUR (- 30,8 Ilb) niedriger. Die größten 

Abweichungen gegenüber dem Voranschlag ergaben sich nach Angaben des 

BMF vor allem bei den Auszahlungen aus der Tilgung von vorübergehend 

zur Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeiten. Außerdem kam 
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es zu Minderauszahlungen durch den geringeren Erwerb von Bundestiteln 

infolge der geringeren Notwendigkeit am Sekundärmarkt tätig zu werden. 

Der Ncnoflnanzierungssaldo der UG 58 ,Finanzierungen, Währungstausch­

verträge' lag 201 4 bei + 3, 1 89 Mrd. EUR. Er war um - 1 ,0 1 4  Mrd. EUR bes­

ser und damit um - 24, 1 'lb niedriger als jener rur 201 3 (+ 4,203 M rd. EUR) 

bzw. um - 380,25 Mio. EUR be er und damit um - 10,7 'lb niedriger als 

im Voranschlag (+ 3,569 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau Ulld Rur­

si,,) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im ZahlenteH des 8RA 2014 der UG 58 .finanzierungen, Wiihrungstauschver­

träge· (Tabelle 1.2.9 . 1 ) . 

Tabelle 28.4-6: Finanzierungshaushalt - Geldnuss aus der Finanzierungstät igkeit, UG 58 
- Voranschlagsvergleich 20 1 4  nach GB und MVAG 

fin�nllt!fungsh�ush .. ll • wldfluu ilUS der fln.anZltfungst.tlghll 

'" SI ftuuIeI. pa. W� 

L .te,MI 11 
•• "H I 

• 'S 

18 _ " 100 I .. - I ..... 

Elnuhlungen .us der Aufnlhmt von finuZKhuldtn 

EI1luhLungen .ws der Aufn.n," von WOfuwrgehend Nf 
�u.nstlrtung elngeg,ngentn �dYtfbindh(hk.iltn 

EInzahlungen Infolg • •  Inl' Kapit.luuKhes bei 
W.hrungsuuKhvtrtrlg.n 

Einuhlüngen .. ws dem Abg�ng von f;n .. nl�nl .. gen 

... , .. "1 

Auulhlungen .us der Tilgung von Flnlnuchutden 

Auu .. hlungen �Ul der Tiltung von 't'Ofuberg.hend ll.Ir 
KautnstJ,kung .inge9lr'1g.n.n Cifidvtrbindlktlhit.n 

AUUlftlungen Infotge .ln'I bpitllt.UKt'tt.S be1 
WihrunglhuKhvtrttigen 

Au,,,htungen fur dtn Erwerb von Fln�nllnllgen 

AltII .... I •• 

---1--1 --2014 2014 ___ 2014: � 2014 

In JII.o. EUa I , . .. 

17.S57," 11.'4',') - H.1U." • 10.0 
.I ..... N II.DM.'l • ZLIJJ." • 10.: 

. LNt,JI  . ..- . ..... 

4Z.ZU," ]4.146,24 - 1.096,ll • 19.2 

40.000,00 20.422,12 . It.Sn.' · 41,9 

15.11S,19 n.67'." • 1.640.52 • 10,7 

0,01 · 0,01 · 100,0 

17.557." .... '41 • ., • H.JU.tJ • JO,. 

19.040.51 10.191,68 · 1.142,11 · 20,9 

40.000,00 20.$$2,14 • 19.447,16 · 41,6 

14."1,04 U.60S.05 · 1.142.98 · 9.0 

0,01 · 0,01 · 100,0 

II._.H IUM.17 · alu." · H.' 
au.[._". HIS. _.,..ne Ie-r",,"",,", 
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Mindereinzahlungen im G B  58.01 "Finanzierungen und Währungstauschver­

träge" 

- 8,096 Mrd. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der Aurnahme von 

Finanzschulden" 

Minderei,"al1lungen durch den verminderten Verkauf vOn Bundes/i/elo, 

infolge der geringeren No/wendigkeit, am Sekundärmark/ tätig zu werden. 

- 1 9,577 Mrd. EUR in  der MVAG .Einzahlungen aus der Aufnahme vOn 

vorübergehend zur Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeiten" 

Mindereinlahlungen durch geringere kurzfristige Mine/aufnahmen, weil 

infolge der Finanlmark/silUation bei der BVA-Ersrellullgfür eventuelle Eng­

pässe am Geldmarkt vorgesorgt wurde. 

- 1 .641 Mrd. EUR in der MVAG .. Einzahlungen infolge eines Kapitallau­

sches bei WährungstauschvertTägen" 

Mindereinzall/ungen durcl, die geringere Auft,al,me von kurzfristige/! Kr.­

ditoperarionen mit Wällnlllgstausclwerträgen bzw. Deviselllermingescl,äf­

ten (- / ,2 /4  Mrd. EURj, weil infolge der Fi'lOnzmarktsituation bei BVA­

Er teilung für evellluelle Engpässe am Geldmarkr vorgesorgt wurde sowie 

i. Z. m. der Tilgung von Wäl,rungsrauscnvert rägen in fremder Wäh ru"g 

(- 426,75 Mio. EURj infolge ungünstigerer Wecl,selkllrse. Diesen Mittder­

eil/lall/unge/! stehen Mil/derauszahlungen aus dem Grundgeschäft in glei­

cher Höhe gegenüber. 

Minderauszahlungen im GB 58.01 "Finanzierungen und Währungstauschver­

träge
" 

- 6, 1 43 Mrd. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der Tilgung von Finanz­

schulden-

Minderauszahlungen durch den geringeren EfUJerb vOn ßundes/itehl 

infolge der geringeren Notwendigkeit, am Sekundämrarkt tätig zu werden 

(- 7,2 J 6 Mrd. EURj sowie die geringere Ina"sprucl",ahme der Pau chal­

vorsorgefür die Tilgung von Kreditoperationen (- 500,0/ Mio. EURj. Auf­

grund der FinanZlllarktsiruatiol/ zum Zeitpunkt der BVA-Erstellung wurde 

für eventuelle unvorherselrbarf Marktsitua/ionen vorgesorgt. Weitere Min­

derauszaillu"gen ergabeIl sich durch die Tilgullg VOll Kreditoperationen in 
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Tabelle 28.4-7: 

f inaflllei Llng�l'I.u!.h.1t 

lK .. fI __ • 
W� 

B 20 
UG 58 

fremder Wälrnmg (- 427,07 Mio. EURj aufgrulld gÜllstigerer Wecllselkurse 

als bei BVA-Ersieilullg allgCllommell wurde. 

- 19,448 Mrd. EHR in der MVAG "Auszahlungen aus der Tilgung von vorü­

bergehend zur Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeiten" 

Minderauszahlungell dllrc/I die Tilgullg VOll kurzfristigen Verpjliclltullgen, 

weil infolge der Filwnzmarktsituation bei BVA-Erstellung for evelltuelle 

Engpässe am Geldmarkt vorgesorgt wurde. 

- 1 ,343 Mrd. EUR in der MVAG "Auszahlungen infolge eines Kapitaltau­

sches bei Währungstauschvenrägen" 

Millderauszahlullgell durch die geringere Tilg/wg VOll kurzfristigeIl Kre­

ditoperalionell mit Wäh nmgstausclwerlrägen bzw. Devisentermingesclläf­

tell, weil illfolge der Fillallzmarktsituatioll bei BVA-Ersrellullg for evelltu­

elle Ellgpässe am Geldmarkt vorgesorgt wurde. 

28.4.4 Haushaltsrücklagen 

UG 58 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

=-1 u·_ ... 1 � 1-" I z.fI-, IEMb0sta04 I -.. 
2011: 2014 

in -'4io. EUR I I, ,,, 

OeuUbudgetrOckllgen 2,435.01 .. 200.71 

. 200.11 
2.635.72 + 200.71 . 8.2 

• ',2 '"-tH... 1.4J5.01 2.'35.72 + 200.7t 

Der Stand der Rücklagen in der UG 58 "Finanzierungen, Währungstausch­

verträge" belief sich zum 3 1 .  Dezember 201 3  auf 2,435 Mrd. EUR und ver­

änderte sich durch Zuführungen (+ 200,71 Mio. EHR) auf 2,636 Mrd. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 20 14.  Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah­

lungen (6,904 Mrd. EHR) entsprach der Stand zum 3 I .  Dezember 2014 einem 

Anteil von 38,2 �. Im BFG 2014  war Für die UG 58 keine Rücklagenver­

wendung veranschlagt. 
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Tabelle 28.5- 1 : 

f I n.nll�fun9sh.ush.Lt 

", 5. "  __ . 
W� 

AlIszQh/un�n/ 
AusrQhfungJDb�'9rmn 9�JDml 

Anteil der UG SB 

Auszohlunpnt 
Auszvhlu� Wulmlr .5 

Anteil der uG 51 
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28.5 Finanzrahmen - Allgemeine Gebarung 
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H 

Ausgehend von den lalsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus­

zahlungsobergrenzen für die UG 58 _Finanzierungen, Währungstauschver­

träge" gemäß BFRG für die Finanzjahre 201 5  bis 2019 wie folgt dar: 

UG 58 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 9 

Auwhlunpn AuwhlungsoMrgteftItn gemJß In, V ... lnftru"l (111) 

201:4 2015 I 2016 I 2017 I 2011 I 2019 2014 (bt) , 2011 I;' 
i n  PIIlo. EuA: I in "  

.. _1 "'57.45 5.622,ll •• 506,01 4.015.04 l.I1'J,1S . ....... - 41,1 . �  

14.fi52,S2 14.385, 18 16.S41.15 77.S08.'I7 78.991,0.5 8O.J88.20 + 5.135." .. 7,1 ... J.5 

9,0 " 8.8 .. 7,] ... S,8 ... 5.2 .. 4,8 '" • 4.2 ,,·Punkte 

6.101,11 6.568,45 5.6J1,11 4 • .5Jl,08 4.0B6.CU 1,884, 15 · 1."J.Jl . ... , • IQ.J 

100,0 '" 99.3 .... '9.i .. 99.S" 99.7" 99,7" · O.) �PuMte 

O��_ HIS, Bfl' 101� 101B, 10'- ZOI9, fllJfnl' ß.toIHtlnlmlj 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 58 _Finan­

zierungen, Währungslauschverträge" um - 2,830 Mrd. EUR (- 42,2 Qb) auf 

3.873 Mrd. EUR sinken. Dies entspricht einer Veränderungsrilte gegenüber 

den tatsächlichen Auszahlungen 2014 von - 10,4 Qb im Jahresdurchschnitt. 

Im Jahr 201 4 betrug der Anteil der UG 58 .Finanzierungen. Währungs­

tau chverträge- an den Gesamlauszahlungen 9,0 Qb und an den Auszah­

lungen der Rubrik 5 nahezu 100,0 Qb. Der Anteil der UG 58 an der Gesamt­

Auszahlungsobergrenze soll bis 201 9  auf 4,8 Qb zurückgehen bzw. innerhalb 

der Rubrik 5 auf 99,7 % sinken. 

Die wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für 

die budgetäre Zielerreichung seien laut Strategiebericht der Bundesregie­

rung 201 6  bis 2019:  

Hinreichend starke Diversiflzierung der Finanzierungsquellen, d.h. 

Verfolgung einer gewissen Streuung nach Finanzierungsinstru­

menten, Regionen- und Investorentypen; 
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Tabelle 28.5-2: 

F Inll nlif'ru "gsh.aush .. lt 

"' se  ............. 
..... ..,., _ .... 

Ausuhlul'tgsobtrgrenH UG SI 

Auu.hlungtn UG SI 

M • 11 . -..... • , 
-.-

Al ' S . .. .. 

A 20 
UG 58 

Anstreben einer ausgewogenen Veneilung bei der Verschuldungs­

struktur in Bezug auf die Laufzeit rrilgungstermine). um das Refl­

nanzierungsrisiko des Bundes gering zu halten; 

Herausarbeiten des Voneils und des Standings der Republik Öster­

reich am Markt im Vergleich zu anderen Emittenten durch inten­

sive Investorenkontakte; 

fIxverzinste langfristige Verbindlichkeiten des Bundes sollen einen 

überwiegenden Anteil an der Finanzschuld des Bundes einnehmen. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen in der UG 58 _Finanzierungen. 

Währungstauschvenräge" seien laut Strategiebericht der Bundesregierung 

2016 bis 2019 keine Erfordernisse von Korrekturmaßnahmen absehbar. 

Die im BFRG 201 6  bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen ftir die 

Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5 bis 

2018 um insgesamt 36.4 '1b bzw. um durchschnittlich 2.7 1 4  Mrd. EUR pro Jahr 

verrninden. Daftir seien laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 

201 9  verantwonlich. dass sich Minderauszahlungen gegenüber dem vorange­

gangenen BundesfInanzrahmengesetz aus geringeren Zinszahlungen ergeben 

würden. weil infolge der Umsetzung des Konsolidierungspaketes geringere 

Abgänge zu fInanzieren sind. Weiters sei die Zinserwanung ftir den Zeitraum 

201 6  bis 2019 geringer als im VOIjahr ftir diesen Zeitraum angenommen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bi 2014 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 6  bis 2019 gegeben: 

UG 58 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 201 4 

_ .... z.-.- ..... .. 

ZOt. I ZOtt I 20" I zon I ZOt. MU ; 2014 2010 : 2014 

tn Mkt. EUR I I. " In M'o. EUR I In " 
'.010,21 8.2n.40 1.947.ts 6.501,01 6.901,51 . 395,50 • '.1 � 1.171,71 • 14,' 

5.742.76 6.827,51 6.615.64 6.196.56 6.102,80 . 106,24 . 4,1 + 960,04 • 16,7 

·un ... · 1,441," a 1.))1,11 & 111.4. • ZOO,Jt 

. al.' " s n,S" · 11 .. .. · 1.7 .. . J.t " 
o-u .... HIS. 11.C.. ,,>gene 1eret.""""9 
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Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 1 , 1 77 Mrd. EHR (- 1 4,6 %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um + 960,04 Mio. EUR (+ 1 6,7 %). Im Jahr 2014 lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um - 200,71 Mio. EUR (- 2,9 %) unter jenen, die 

in der millelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 58 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

.. ""-- --
_lu_ (ln) jIIIrtIcho IrK )1"'- Otff ..... .... 

Y.,irMIIru .. - v.. ... "...,n.o 
20'0 I 2014 2010 : 2014 2019 2014 (In) : 201' (IrK) 

In .Mio. (!JA in " in Mlo. (UR in "- in "'�Pullkttn 
5.142,76 f:i.102,80 + 3,9 3.871,15 • 10,4 · 1.4,J 

Quelleft; H'S, BfR(i l016 • lOl9. tlgen. Be,,,hnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 2014  auF + 3,9 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 

soll sie - 10,4 % betragen und somit um 1 4,J Prozentpunkte zurückgehen. 
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